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2003: Gestiegene Zulassungen
Für die Nachfrageentwicklung des Kraftfahrzeuggewerbes
gelten die Zahlen über die Neuzulassungen und Besitzum-
schreibungen von Kraftfahrzeugen als wichtiger Indika-
tor. Das gilt insbesondere für die Unternehmen, die direkt
in die Distribution von Neu- und Gebrauchtfahrzeugen
eingeschaltet sind, also die Handelsunternehmen auf
den verschiedenen Stufen. Die Zulassungszahlen spielen
darüber hinaus aber auch für die Kraftfahrzeugwerkstät-
ten und deren Lieferanten von Ersatzteilen, Zubehör so-
wie Hilfs- und Betriebsstoffen eine wichtige Rolle.
Den Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes zufolge haben
sich die Zulassungen im Freistaat Sachsen im Jahr 2003
für alle Fahrzeugarten zusammen, also Krafträder, Perso-
nenkraftwagen, Kraftomnibusse, Lastkraftwagen, Acker-
schlepper und Sattelzugmaschinen um 1% auf 525.249
erhöht, nachdem sie 2002 auf 520.106 zurückgegangen
waren. Überdurchschnittlich stark expandierten dabei die
Neuzulassungen mit 2,2%, die Besitzumschreibungen
nahmen um 0,4% zu. Innerhalb der Neuzulassungen
verzeichnete vor allem die Zulassung von Lastkraftwa-
gen (7,6%) sowie der Sattelzugmaschinen (7,4%) einen
Anstieg (vgl. Abb. 1). Zugenommen hat allerdings auch
die Zulassung von Personenkraftwagen, wenngleich mit
1,8% vergleichsweise gering. Allerdings haben sie mit
rund 86% die größte Bedeutung unter den neu zugelas-
senen Kraftfahrzeugarten in Sachsen. Einen Rückgang
der Neuzulassungen verzeichneten 2003 insbesondere
die Kraftomnibusse (–5%). 
Auch bei den Besitzumschreibungen war die Entwicklung
bei Kraftomnibussen besonders negativ. Das Minus war
mit 11,2% noch stärker ausgeprägt als bei den Acker-
schleppern, die einen Rückgang von 6,5% verzeichne-
ten und den Sattelzugmaschinen, bei denen sich die Be-
sitzumschreibungen um 4,9% verminderten (vgl. Abb. 2).
Für die gesamte Entwicklung der Besitzumschreibungen
ist das leichte Plus bei den Personenkraftwagen aus-
schlaggebend, sie haben mit einem Anteil von nahezu
90% bei weitem das größte Gewicht. 
In den ersten vier Monaten dieses Jahres wurden 3,5%
weniger Fahrzeuge zugelassen als zur gleichen Zeit des









































Abbildung 1: Entwicklung der Neuzulassungen nach Kraftfahrzeugarten im Freistaat Sachsen 
(Veränderungsrate gegenüber dem Vorjahr in %)
Quelle:  ifo Konjunkturtest.
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Vorjahres. Mit 5,4% blieben vor allem die Neuzulassun-
gen hinter dem Ergebnis des ersten Tertials 2003 zurück.
Einem Minus bei den Kraftomnibussen, den Personen-
kraftwagen sowie den Krafträdern standen höhere Zulas-
sungszahlen bei den Lastkraftwagen, den Sattelzugma-
schinen sowie den Ackerschleppern gegenüber. Im ersten
Tertial erfolgten auch weniger Besitzumschreibungen als
vor Jahresfrist, wenngleich der Rückgang mit 2,6 % we-
sentlich geringer ausgefallen ist als bei den Neuzulassun-
gen. Differenziert nach den einzelnen Kraftfahrzeugarten
zeigt sich, dass lediglich bei den Lastkraftwagen die Be-
sitzumschreibungen zahlreicher waren als in den ersten
vier Monaten des vorigen Jahres. Bei den Kraftomnibus-
sen sowie den Sattelzugmaschinen blieben sie beson-
ders deutlich hinter dem damaligen Ergebnis zurück.
Ausgabenvolumen nimmt Anfang 2004 zu
Aus der mengenmäßigen Struktur kann durch Multiplika-
tion mit den unterschiedlichen Durchschnittspreisen für
die einzelnen Kraftfahrzeugarten und auch differenziert
nach Neu- und Gebrauchsfahrzeugen eine wertmäßige
Gesamtentwicklung abgeleitet werden. Die Gewichtung
erfolgte anhand von Preisen aus dem Jahr 2000. Die Da-
ten wurden außerdem auf das Jahr 1995 basiert. Es
zeigt sich, dass sich dieser Indikator im Freistaat Sach-
sen 2003 nach weitgehender Stagnation in den ersten
Monaten zur Jahresmitte hin leicht besserte, danach je-
doch deutlich rückläufig war und erst Anfang 2004 seinen
Tiefpunkt erreichte (vgl. Abb. 3). Seither ist eine neuer-
liche Aufwärtsentwicklung unverkennbar. 
Sprunghaft erhöhte Unternehmensnachfrage, 
aber Konsumzurückhaltung
Bei entsprechender Abgrenzung der Fahrzeugarten
kommt in den Zulassungszahlen die Bereitschaft der
Verbraucher zur Anschaffung von Kraftfahrzeugen für
private Nutzung zum Ausdruck sowie die Neigung der
Unternehmen, in den geschäftlichen Fuhrpark zu inves-
tieren. Werden die Zulassungen nach diesen beiden
Anschaffungsmotiven unterschieden, ergibt sich für die
Fahrzeuge für die geschäftliche Nutzung im Freistaat
Sachsen seit Jahresanfang 2004 ein beachtlicher Sprung
nach oben, durch den der in der zweiten Jahreshälfte
2003 erfolgte Rückgang nahezu ausgeglichen werden
konnte (vgl. Abb. 4). Die eher konsumorientierten Ausga-
ben erfuhren im Jahr 2003 nach einer leichten Besse-
rung zur Jahresmitte hin in der zweiten Jahreshälfte eine
deutliche Verschlechterung. Auch zu Jahresanfang 2004



































Abbildung 2: Entwicklung der Besitzumschreibungen nach Kraftfahrzeugarten im Freistaat Sachsen 
(Veränderungsrate gegenüber dem Vorjahr in %)
Quelle:  ifo Konjunkturtest.13















a) Mit Durchschnittspreisen des Jahres 2000 gewichtete Zulassungen in den einzelnen Fahrzeugarten; 
investiv: Kraftomnibusse, Lkw, Zugmaschinen; konsumtiv: Krafträder, Pkw. 
Abbildung 4: Entwicklung des investiven und konsumtiven Ausgabenvolumens für Kraftfahrzeugea im
Freistaat Sachsen (saisonbereinigt und geglättet)
















a) Mit Durchschnittspreisen des Jahres 2000 gewichtete Zulassungen. – b) Einschließlich Berlin.
Abbildung 3: Entwicklung des Ausgabenvolumens für die Kraftfahrzeugea in Sachsen, den neuen Bundes-
ländernb und in Deutschland (saisonbereinigt und geglättet)
Quellen:  Kraftfahrt-Bundesamt, diverse Veröffentlichungen über die Preise von Kraftfahrzeugen, Berechnungen des ifo Instituts.